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Und wer vertritt meine Interessen?

Werden Sie Mitglied im
Netzwerk der Odenwälder Wirtschaft

VON MANFRED GIEBENHAIN 

Odenwaldkreis. Das Netzwerk der Oden-
wälder Wirtschaft wird immer größer. In 
loser Folge werden an dieser Stelle die 
neuesten Eintritte in die IVO kurz vorge-
stellt.

Kollmer Fenster Türen 
Wintergärten GmbH 

Seit 1997 steht das von Inhaber Hans-
jürgen Kollmer in Erbach geführte Un-
ternehmen für Qualität rund ums Haus, 
dreht es sich um Sanierung, Neubau, 
Reparaturen oder Montage. Es kom-
men ausschließlich Markenprodukte 
von Fenstern, Türen, Wintergärten, 
Markisen und Rollladen zum Einsatz. 
Beratung und persönliche Betreuung 
sprechen für die Zufriedenheit der Kun-
den. Auch bei einfachen Problemen wie 
Gurtaustausch ist das Unternehmen, 
das im Juni Mitglied geworden ist, ein 
zuverlässiger Ansprechpartner.

Brauereiausschank 

Am besten Platz in der Stadt, gleich 
an der Brücke zum Marktplatz, befin-
det sich seit über hundert Jahren das 
„Erbacher Wohnzimmer“, noch besser 
bekannt unter dem Begriff „Brauhaus“. 
Meisterkoch Willi Wagner legt großen 
Wert auf Qualität: Seine Schnitzelvari-
ationen sind nicht nur außergewöhn-
lich, sondern bestehen zu 100 Prozent 
aus reinem Schweinefleisch, frisch vom 
Filet geschnitten und gebraten. Soßen 
werden frisch vom Knochen aus aufge-
zogen. Der Brauereiausschank ist im 
Juni der IVO beigetreten. 

concept & design 

Seit dem Jahr 2009 bietet Firmenin-
haber Stephan Horlebein mit concept 
& design eine Agentur für kreative 
Werbemittelkonzepte für die Bereiche 
Promotion und Fulfilment an. Lang-
jährige Erfahrungen auf dem Ge-
biet garantieren eine professionelle  
Beratung, um optimale Lösungen zur 
Steigerung des Unternehmenserfolgs 
der Kunden zu erarbeiten. Hierzu ar-
beitet der Betriebswirt mit der Firma 
Mastermark aus Turku (Finnland) zu-
sammen, einem der führendsten euro-
päischen Werbemittel-Unternehmen.  
Die Agentur mit Sitz in Erbach ist im 
Juli Mitglied der IVO geworden.

RK Energiekonzept 

Nach über 25 Jahren Berufserfahrung 
in der Hochbautechnik hat Rainer 
Kurleto im Jahr 2009 in Michelstadt 
sein Büro für alle Fragen rund ums 
Energiesparen in den eigenen vier 
Wände und für Unternehmen eröffnet. 
Als unabhängiger Gebäudeenergie-
berater ist er der „Vor-Ort-Berater“ 
mit entsprechenden Empfehlungen.  
Rainer Kurleto stellt Energieausweise 
aus und KfW- sowie EnEV-Nachweise 
über den energetischen Zustand von 
Gebäuden. IVO-Mitglied ist das Unter-
nehmen im Juli geworden. <<

Mit einer glaubwürdigen Konsolidierungspolitik 
raus aus der Schuldenmisere
Professor Wolfgang Franz, Wirtschaftsweiser und 
Berater der Bundesregierung, zu Gast im Odenwald
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Fit für die Zukunft – 
die IVO-Ausbildungsbörse 
Umfassende Serviceleistungen der Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis (IVO)  

für Schulabgänger

VON RAINER KAFFENBERGER

Odenwaldkreis. Am Ende der Schulzeit 
stehen viele Schulabgänger vor der schwie-
rigen Frage: Was kommt danach? Berufs-
bildende Schule, Studium, Praktikum oder 
eine klassische Ausbildung? Welche Nei-
gungen kommen mit welchem Anforde-
rungsprofil am ehesten überein? Und wie 
kommt man überhaupt an einen geeigneten 
Ausbildungsplatz, wenn der Berufswunsch 
gefunden wurde? Und spätestens dann, 
wenn junge Menschen an diesem Punkt 
ihrer Entscheidungsfindung angekom-
men sind, stellt sich folgende gravierende  
Frage: Welche Unternehmen im Odenwald-
kreis bilden überhaupt aus und welche  
Ausbildungsberufe gibt es denn im  
Odenwaldkreis? 

Ohne Ausbildung läuft nichts! Das gilt für 
die Odenwälder Unternehmen, die sich fit 
machen für die Zukunft mit qualifizierten 
Mitarbeitern und das gilt auch für die Ju-
gendlichen, die den richtigen Start ins Be-
rufsleben suchen.

Um den Schülerinnen und Schülern des 
Odenwaldkreises hier einen neuen Service 
zu bieten, hat die Industrie-Vereinigung 
Odenwaldkreis (IVO) - ein Zusammen-
schluss von 125 namhaften Unternehmen 
in der Region - eine Ausbildungsbörse zu-
nächst für die eigenen Mitgliedsunterneh-
men ins Leben gerufen. Unter www.ivo-
ausbildung.de können sich Schülerinnen 
und Schüler informieren, welche Ausbil-
dungsberufe in welchen Unternehmen im 
Odenwaldkreis zur Verfügung stehen. Die 
Bewerberinnen und Bewerber können in der 
Datenbank nach einem Ausbildungsplatz 
suchen und sich mit den Firmen direkt in 
Verbindung setzen. In vier Bereichen sind 
Kaufmännische Berufe, Technische Berufe, 
BA-Studiengänge und Berufe im Bereich 
der Gesundheit und Pflege erfasst.

Neu ist nun, dass auch Nicht-Mitgliedsun-
ternehmen und kommunale Verwaltungen 
ihre Offerten kostenfrei in der IVO-Home-
page einstellen können und über diese 
Plattform Verlinkungen auch zur Jobbörse 
der Agentur für Arbeit, zur Lehrstellenbörse 

der IHK und zur Ausbildungs- und Prakti-
kumsbörse der Handwerkskammer vorge-
nommen wurden. Jugendliche, die nach 
einem Ausbildungs- oder Praktikumsplatz 
suchen, können somit über eine einzige 
Webseite alle für sie wichtigen Online-
Portale erreichen. Das spart Zeit und er-
leichtert die Orientierung. 

„Die demografische Entwicklung macht 
sich schon jetzt auf dem Lehrstellenmarkt 
bemerkbar. Mancher Betrieb sucht hän-
deringend nach geeigneten Bewerbern. 
Der zunehmende Fachkräftemangel im 
Odenwaldkreis und die Abwanderung von 
Fachkräften in andere Landkreise lenken  
den Blick verstärkt wieder auf die eigene  
Ausbildung. 

Durch die eigene Ausbildung im Betrieb 
besteht die Möglichkeit, den zukünftigen 
Fachkräftebedarf passgenau zu sichern. 
Mit der neuen Ausbildungsbörse erhalten 
die Unternehmen die Möglichkeit, geeig-
nete Auszubildende zu finden. Hier sind 
die Odenwälder Unternehmen - auch in ih-
rem eigenen Interesse -  aufgefordert, sich  
aktiv an der Ausbildungsbörse zu beteili-

gen, ihre Ausbildungsberufe zu melden und 
freie Lehrstellen ins Netz zu stellen. Mittels 
Erfassungsbögen, die über die Homepage 
abrufbar sind,  können die entsprechenden 
Ausbildungsstellen gemeldet werden.
Später ist vorgesehen, dass sich die jewei-
ligen Unternehmen selbst einwählen und 
ihre Daten aktualisieren können.“ So be-
schreibt Hermann Braun, geschäftsführen-
der Vorsitzender der Industrie-Vereinigung 
Odenwaldkreis, den Service. 

Dass die Ausbildungsbörse eine hohe Nach-
frage erfährt, lässt sich bereits an der groß-
en Zahl von Zugriffen ablesen. Unterstützt 
wird die ganze Aktion der Ausbildungsbörse 
durch eine flächendeckende Verteilung von  
Informationsflyern an alle Schulen im 
Odenwaldkreis. <<

Informationen: 

Ansprechpartner für die Ausbildungsbörse  
der IVO ist Dipl.-Ing. 
und Dipl.-Wirt.-Ing.
Klaus W. Blank
Tel. 06061 706-2242  
E-Mail: K.Blank@blankgmbh.de

Ausbildungsberufe im Odenwaldkreis

Nachfolgend alle Ausbildungsberufe, die im Odenwaldkreis angeboten werden:

Gewerbliche Ausbildungsberufe Metalltechnik
Fertigungsmechaniker/in
Industriemechaniker/in
Konstruktionsmechaniker/in
Maschinen- und Anlagenführer/in
Mechatroniker/in
Mechatroniker/in  für Kältetechnik
Produktionstechnologe/-technologin
Technische(r) Zeichner/in FR Maschinen- und Anlagentechnik
Technische(r) Zeichner/in FR Stahl- und Metallbautechnik
Teilezurichter/in
Werkzeugmechaniker/in
Zerspannungsmechaniker/-in

Elektrotechnik
Elektroanlagenmonteur/in
Elektroniker/in für Automatisierungstechnik
Elektroniker/in für Betriebstechnik
Elektroniker/in für Gebäude- und Infrastruktursysteme
Elektroniker/in für Geräte und Systeme
Fachinformatiker/in Anwendungsentwicklung
Fachinformatiker/in Systemintegration
Elektroniker/in Informations- und Telekommunikationstechnik

Bau, Steine, Erden
Bauzeichner/in

Chemie, Physik, Biologie
Verfahrensmechaniker/in für Kunststoff- und Kautschuktechnik

Holz
Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice
Holzbearbeitungsmechaniker/in

Papier und Druck
Buchbinder/in FR Buchfertigung (Serie)
Mediengestalter/in Bild/Ton
Mediengestalter/in Digital und Print FR Gestaltung und Technik

Leder, Textil und Bekleidung
Modeschneider/in
Produktionsmechaniker/in – Textil
Nahrung und Genuss
Brauer/in und Mälzer/in
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

Kaufmännische Ausbildungsberufe 
Industrie

Industriekaufmann/-kauffrau
Kaufmännische Ausbildungsberufe 
Handel

Automobilkaufmann/-kauffrau
Buchhändler/in
Drogist/in
Florist/in
Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel
Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel
Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel FR Großhandel
Tankwart/in
Verkäufer/in
Bankkaufmann,-kauffrau
Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und Finanzen FR Versicherungen

Hotel- und Gaststättengewerbe
Fachkraft im Gastgewerbe
Hotelfachmann/Hotelfachfrau
Koch/Köchin
Restaurantfachmann/Restaurantfachfrau

Verkehrs- und Transportgewerbe
Berufskraftfahrer/in
Kaufmann/Kauffrau für Spedition und Logistikdienstleistungen
Reiseverkehrskaufmann/-kauffrau

Kaufmännische Ausbildungsberufe
Sonstige Berufe

Bürokaufmann/Bürokauffrau
Fachangestellte(r) für Bäderbetriebe
Fachkraft für Lagerlogistik
Fachkraft für Schutz und Sicherheit
Fachlagerist/in
Hauswirtschafter/in
Immobilienkaufmann/-kauffrau
Informatikkaufmann/-kauffrau
Informations- und Telekommunikationssystem-Kaufmann/Kauffrau
Kaufmann/-kauffrau für Bürokommunikation
Kaufmann/-kauffrau für Marketingkommunikation
Kaufmann/-kauffrau im Gesundheitswesen
Personaldienstleistungskaufmann/-frau
Sport- und Fitnesskaufmann/-kauffrau
Steuerfachangestellte/r
Tierpfleger/in 
Tierpfleger/in FR Tierheim und Tierpension
Veranstaltungskaufmann/-kauffrau

Kaufmännische Sonderberufe nach BBiG
Hauswirtschaftshelfer/in

BA-Studiengänge
Gesundheit und Pflege

Wer oder was ist eigentlich die IVO, die 
Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis? 
Gute Frage, aber eigentlich ganz leicht 
zu beantworten: Die Industrie-Vereini-
gung Odenwaldkreis (IVO) ist das Netz-
werk der Odenwälder Wirtschaft. Sie 
besteht schon seit mehr als 50 Jahren 
und hat derzeit 125 Mitglieder. Zu den 
Mitgliedern gehören namhafte Unter-
nehmen. In der IVO sind sowohl Indus-
triefirmen als auch Firmen aus Hand-
werk, Handel und Dienstleistungen und 
aus anderen Bereichen wie Banken, 
Versicherungen und Steuerberater ver-
treten. Schwerpunkte der Arbeit der IVO 

Die Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis (IVO)

sind  die Ausbildung im Odenwaldkreis, die 
Ausrichtung der Aus- und Weiterbildungs-
messen Obit und Osbit sowie zahlreiche 
Informationsveranstaltungen in Schulen 
und in den Mitgliedsunternehmen. Die IVO 
fördert praxisnah und nutzenorientiert 
den Erfahrungs- und Wissensaustausch, 
gibt kompetente Antworten auf wichtige 
Fragen und steht in ständigem Kontakt mit  
Schulen, Wirtschaftsverbänden, den 
Verwaltungen und den politischen Gre-
mien. Die IVO vertritt die gemeinsamen  
Interessen von grundsätzlicher Bedeu-
tung gegenüber der allgemeinen Öffent-
lichkeit und den zuständigen amtlichen 

Stellen. Die IVO verfolgt keine auf  
Gewinn gerichteten Absprachen oder 
parteipolitischen Ziele. <<

Kontakt:

Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis
Hermann Braun
Untere Seewiese 3
64711 Erbach
Tel.: 06062 3930
Fax.: 06062 913862 
E-Mail: braun@medianet-world.de 

Netzwerk der Odenwälder Wirtschaft
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VON MANFRED GIEBENHAIN

Michelstadt. Mit Professor Dr. Dr. h. 
c. mult. Wolfgang Franz haben die 
Volksbank Odenwald (Voba) eG und die 
Industrievereinigung Odenwaldkreis 
(IVO) mitten in der Schuldenkrise einen 
absoluten Kenner der gesamtwirtschaft-
lichen Lage verpflichten können, der 
Odenwälder Wirtschaft und Politik aus 
erster Hand Rede und Antwort zu ste-
hen. Die Nachfrage zu der Veranstaltung 
am 17. November in der Odenwaldhalle 
übertraf alle Erwartungen. 

Schließlich konnten der Vorstands-
sprecher der Voba, Rainer Eckert, und 
IVO-Vorsitzender Jürgen Walther über 
800 Interessierte begrüßen, die der 
Einladung zur gemeinsamen Veran-
staltung unter dem Titel „Gibt es eine 
Zukunft mit der Schuldenkrise? – Wie 
belastbar ist die Eurozone?“ nachge-
kommen waren. 

Trotz der Nervosität der Märkte stehe 
die Volksbank als stabiler Partner der 

Odenwälder Wirtschaft zur Kreditver-
sorgung verlässlich zur Seite, versi-
cherte Rainer Eckert. An die Adresse der 
Politik appellierte er, die Lösung der 
Staatsverschuldung nicht länger „mit 
halbherzigen Beschlüssen“ hinauszu-
zögern. Auch Jürgen Walther forderte 
zum entschlossenen Handeln auf und 
brachte seine Hoffnung zum Ausdruck, 
mit dem anstehenden Standortmarke-
ting werde die „Wettbewerbsfähigkeit 
der heimischen Wirtschaft eine deut-
liche Steigerung“ erfahren.

Wolfgang Franz, zugleich Präsident des 
Zentrums für europäische Wirtschafts-
forschung (ZEW), vertrat die Ansicht, 
dass „nur eine glaubwürdige Konso-
lidierungspolitik der Problemländer 
die Finanzmärkte beruhigen“ werde 
können. In diesem Zusammenhang 
sprach der in Mannheim lehrende Pro-
fessor von „einem gehebelten EFSF“. 
Den Rettungsschirm für notleidende 
Mitgliedsländer der Eurozone müsse 
an Bedingungen geknüpft werden wie 
Kapazitätsobergrenzen. Um Domino-

Neues aus der Odenwälder Wirtschaft
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Ausrichtung der Aus- und Weiterbildungs-
messen Obit und Osbit sowie zahlreiche 
Informationsveranstaltungen in Schulen 
und in den Mitgliedsunternehmen. Die IVO 
fördert praxisnah und nutzenorientiert 
den Erfahrungs- und Wissensaustausch, 
gibt kompetente Antworten auf wichtige 
Fragen und steht in ständigem Kontakt mit  
Schulen, Wirtschaftsverbänden, den 
Verwaltungen und den politischen Gre-
mien. Die IVO vertritt die gemeinsamen  
Interessen von grundsätzlicher Bedeu-
tung gegenüber der allgemeinen Öffent-
lichkeit und den zuständigen amtlichen 

Stellen. Die IVO verfolgt keine auf  
Gewinn gerichteten Absprachen oder 
parteipolitischen Ziele. <<

Kontakt:

Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis
Hermann Braun
Untere Seewiese 3
64711 Erbach
Tel.: 06062 3930
Fax.: 06062 913862 
E-Mail: braun@medianet-world.de 

Netzwerk der Odenwälder Wirtschaft
Industrievereinigung Odenwaldkreis

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

IVO_Logo2.pdf   1   31.10.2009   13:08:52

Neue Mitglieder

Impressum:

Industrievereinigung 
Odenwaldkreis (IVO)
Untere Seewiese 3
64711 Erbach 
Tel.: 06062 3930
Fax: 06062 913862 
E-Mail: braun@medianet-world.de 
Internet: www.ivo-odw.de

Redaktion:
Jürgen Walther, Hermann Braun,
Manfred Giebenhain

Schule/Ausbildung

Schüler ziehen höheren Abschluss vor
Auch Hauptschüler gehen ihren Weg

Mit Professor Dr. Dr. Wolfgang 

Franz (Mitte) haben für die 

Volksbank Odenwald eG deren 

Vorstandssprecher Rainer Eckert 

(links) und die Industrieverei-

nigung Odenwaldkreis, vertreten 

durch den Vorsitzenden Jür-

gen Walther, einen Kenner der 

gesamtwirtschaftlichen Lage und 

Berater der Bundesregierung nach 

Michelstadt eingeladen.

IVO mit weiterem Zuwachs
Mittelständler erkennen Gemeinsamkeiten

Termine

IVO Aktuell
Odenwälder Berufs- und 
Informationstage (OBIT) 
an folgenden Schulen:

Georg-Ackermann-Schule, 
Breuberg/Rai-Breitenbach: 
7. Februar 2012

Schule am Sportpark, 
Erbach: 
8. Februar 2012

Theodor-Litt-Schule, 
Michelstadt: 
14. Februar 2012

Ernst-Göbel-Schule, Höchst: 
15. Februar 2012

Georg-August-Zinn-Schule, 
Reichelsheim: 
16. Februar 2012

Carl-Weyprecht-Schule, 
Bad König: 
23. Februar  2012

Oberzent-Schule, Beerfelden: 
29. Februar 2012 

VON MANFRED GIEBENHAIN

Odenwaldkreis. Wie sieht es um die Ver-
sorgung der Schulabgänger vom Som-
mer 2011 aus? Die IVO wollte es genau 
wissen und wurde vom Ergebnis ihrer 
Nachfrage positiv überrascht.

„Sowohl bei den Berufszielen als auch 
in der Versorgung durch Ausbildungs-
plätze ist es um unsere nächste Ge-
neration gut bestellt“, freute sich der 
geschäftsführende Vorstand Hermann 
Braun nach der Auswertung einer Um-
frage unter den sieben weiterführen-
den Schulen. Fast ausnahmslos haben 
die Mehrzahl der Haupt- wie Realschü-
ler nach ihren Abschlussprüfungen auf 
eine darauf aufbauende Schulform ge-
wechselt. 

Zum Stand Oktober waren es allein an 
der Oberzentschule Beerfelden 58 der 
94 Realschüler, die sich für einen wei-
teren Schulbesuch entschieden; von 
den Hauptschülern waren es zwanzig 
von 33. Elf Hauptschüler haben ein 
Ausbildungsverhältnis aufgenommen; 
zwei weitere ein Freiwilliges Soziales 
Jahr (FSJ) eingelegt. Unter den Real-
schülern waren es fünf; 31 unterzeich-
neten einen Ausbildungsvertrag. 

Die Theodor-Litt-Schule Michelstadt 
verzeichnete 21 Hauptschüler, die 

weiter zur Schule gehen und 13, die in 
einen Betrieb wechselten (4 FSJ). Von 
den 62 Realschülern nahmen 25 eine 
Ausbildung auf und 37 drücken weiter-
hin die Schulbank. Die Schule meldete 
sieben „unversorgte“ Schüler. Elf der 
29 Hauptschüler von der Schule am 
Sportpark in Erbach haben eine Aus-
bildung begonnen; 14 wechselten in 
eine andere Schulform und vier blieben 
ohne konkrete Angaben. Von den Real-
schülern machten 36 weiter, 30 gingen 
in die Lehre und vier in das FSJ. 

Neben der Ernst-Göbel-Schule Höchst 
wechselten nur noch von der Georg-
August-Zinn-Schule Reichelsheim 
mehr Realschüler in eine Ausbildung 
als auf eine andere Schule. Exakt wa-
ren es 33. Vier traten das FSJ an und 
25 sind derzeit noch Schüler. Unter 
den Hauptschülern gingen neun in die 
Lehre und 13 weiter auf die Schule. In 
Höchst waren es 22 Schüler, die einen 
Ausbildungsvertrag erhielten. Von den 
Hauptschülern traten sechs eine Leh-
re an und 21 streben einen höheren 
Abschluss an. An der Carl-Weyprecht-

Schule Bad König waren es 20, acht 
traten in das Berufsleben ein und zehn 
weitere bestritten andere Wege. Von 
den Realschülern streben 32 derzeit 
einen höheren Abschluss an und 15 
wechselten in Betriebe. Acht Schüler 
entschieden sich für ein FSJ oder einen 
anderen Weg. 

„Insgesamt stellen wir fest, dass von 
den gut 600 Schulabgängern sich etwas 
mehr als 55 Prozent für eine weiterfüh-
rende Schule und rund 40 Prozent für 
eine Ausbildung entschieden haben“, 
fasste Hermann Braun die Befragung 
zusammen. Die IVO bleibt am Ball und 
wird sich als nächstes über den Umfang 
der unbesetzten Ausbildungsstellen 
erkundigen und die Gründe hierfür er-
fragen. <<

effekte zu verhindern, empfahl er allen 
Mitgliedsländern, die im Vertrag von 
Maastricht festgelegte Obergrenze der 
Staatsverschuldung von 60 Prozent 
des Bruttoinlandsprodukts konsequent 
anzustreben und einzuhalten. Neu-
verschuldungen dürfte es keine mehr 
geben. 

Den Euro selbst sieht er nicht gefähr-
det, der Budgetsaldo bewege sich “we-
sentlich geringer als in Japan oder der 
USA“. Auch der gerne in die Diskussi-
on gebrachte mögliche Austritt Grie-
chenlands aus der Eurozone sei weder 
rechtlich möglich noch erforderlich, 
so Wolfgang Franz. Zugleich warnte 
er dringend davor, der Europäischen 
Zentralbank die Schuldenlast aufzu-
bürden. 

Den Gast aus Mannheim verabschie-
deten Rainer Eckert und Jürgen 
Walther mit einem besonderen Dank 
und ein Schlüsselanhänger aus Mam-
mutelfenbein sowie einer Flasche  
guten Odenwälder Tropfens. <<

Unsere Position

Breitband – Schiene - Straße – IVO
Rückblick auf das zu Ende gehende Jahr und optimistischer Blick nach vorne

VON JÜRGEN WALTHER

Bad König. Die Entwicklung der  
Infrastruktur im Odenwald ist der Dauer-
brenner unter den Arbeitsschwerpunkten  
der IVO.

Gegenwärtig scheint es, als habe die 
Firma Klenk, die für die Verlegung der 
Leerrohre für das flächendeckende 
Breitbandnetz im Odenwald verant-
wortlich ist, alle in Hessen verfügbaren 
Kleinbagger in Hessen zusammenge-
zogen, um die Bauarbeiten voranzu-
treiben. Selten haben wir so gerne Ver-
kehrsbehinderungen und Baustellen 
akzeptiert wie für dieses Projekt. Die 
OREG, und hier ganz besonders mein 
Namensvetter Jürgen Walther, erstell-
te hier ein fantastisches Projekt, das 
der Verbesserung der Wettbewerbs-
fähigkeit unserer Betriebe in hohem 
Maße dient. Jetzt müssen wir diesen 
Vorteil ausnutzen, denn die Nachbar-
Regionen schauen schon mit großem 
Interesse auf uns und werden nachrü-
cken. Zur Schiene kann ich mich kurz 
fassen. Die noch unter Alt-Landrat 
Schnur installierte Odenwaldbahn ist 

ein Joker für unsere Region. Hier blei-
ben nur zwei Ziele: Zunächst ein paar 
Express-Züge zu realisieren, die in 60 
Minuten von  Erbach/Michelstadt nach 
Frankfurt-Hbf und zurück fahren. Und 
viel wichtiger: Diese ausgezeichnete 
Versorgung auch langfristig zu erhal-
ten. Hier müssen Verbände und die Po-
litik gezielt und frühzeitig einwirken. 

Zum Schluss ein Blick auf die Straße. 
Die unendliche Baustellen-Geschichte 
in Gammelsbach wurde dann doch 
noch irgendwann abgeschlossen. Die 
ewige Behinderung in Ebersberg an 
der B45 um ein paar Meter Radweg 
zu bauen, haben wir nun auch hinter 
uns. Die Zeller Brücke steht im Ruf ein 
Baustellen-Museum zu werden, denn 
die für die Sanierung nötige Zeit, die 
den Autofahrern viel abverlangt, zieht 
sich in die Länge. Das Straßenbauamt 
Bensheim scheint den Odenwald nicht 
ernst genug zu nehmen!

Die B38 zwischen Reichelsheim und 
Fürth ist nach langer Sanierung auch 
wieder befahrbar. Hoffen wir, dass die 
Ortsumgehungen für Mörlenbach und 

Rimbach kommen, um unsere Anbin-
dung nach Mannheim zu optimieren. 
Wir werden auch 2012 für die Wirt-
schaft des Odenwaldes eintreten, mit 
dem Ziel Arbeitsplätze zu halten und 
neue zu generieren. 

Mit den besten Wünschen für eine fro-
he Weihnachtszeit und ein zufriedenes 
neues Jahr  <<

Ihr Jürgen Walther


